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Die FREIE WÄHLER Rödermark kritisieren die zunehmend kontroverser laufende Debatte um Ge-
schwindigkeitskontrollen in Rödermark. Nach den jüngsten Berichten der Offenbach Post über den ge-
planten stationären Blitzer in Waldacker und die Kritik der Bürgerinitiative BIVER wird deutlich: Zwi-
schen Stadtverwaltung und Bürgerinitiative bestehen weiterhin erhebliche Differenzen – und die Bür-
gerinnen und Bürger verlieren zunehmend den Überblick.            
„Seit Monaten kursieren widersprüchliche Aussagen über Zuständigkeiten, Genehmigungen und Prio-
ritäten bei den Blitzerstandorten“, erklärt Stefan Schefter, Ortsvorsitzender der FREIE WÄHLER Röder-
mark. 
„Für die Menschen in unserer Stadt ist das kaum noch nachvollziehbar. Wir wollen endlich Klarheit 
schaffen – auf Basis von Fakten, nicht von Behauptungen.“          
Während die Stadt betont, dass der Standort in Waldacker derzeit der einzige genehmigungsfähige sei, 
zweifelt die Bürgerinitiative BIVER an dieser Darstellung und verweist auf andere neuralgische Punkte, 
etwa die Frankfurter Straße oder die Kipferl-Kreuzung in Ober-Roden. Auch die FWR erreichten im 
Nachgang zur Stavo viele Rückmeldungen aus der Bevölkerung, welche die Entscheidung angesichts 
vieler anderer verkehrs- und lärmintensiver Standorte nicht nachvollziehen können.          
Die FREIE WÄHLER Rödermark fordern in diesem Zusammenhang eine offene und transparente Kom-
munikation zwischen allen Beteiligten. „Die Bürgerinnen und Bürger haben ein Recht darauf zu erfah-
ren, wo, wann und warum über Geschwindigkeitskontrollen entschieden wird – und warum manche 
Standorte durch die HÖMS genehmigt werden, andere aber nicht,“ so Schefter weiter.         
Um hier Aufklärung zu schaffen, haben die FREIE WÄHLER dem Magistrat eine detaillierte Anfrage vor-
gelegt. Darin geht es unter anderem um folgende Punkte: 

• Nach welchen Kriterien wurde der Standort Waldacker ausgewählt und wurde er gegenüber 
anderen priorisiert? 

• Wurden für weitere Gefahrenpunkte – insbesondere an der Kipferl-Kreuzung – Genehmigungs-
anträge gestellt? 



• Welche Standorte wurden in den letzten Jahren zur Prüfung eingereicht und mit welchem Er-
gebnis? 

• Warum wurden Ablehnungsgründe bislang nicht veröffentlicht? 

Auch wenn die FWR den Standort Waldacker grundsätzlich befürworten, soll dieser nur der Beginn 
einer konsequenten Verkehrssicherheitsstrategie sein. „Jede Maßnahme, die zur Verkehrssicherheit 
beiträgt, ist ein Schritt in die richtige Richtung“, betont Schefter. „Aber wir dürfen uns nicht darauf 
ausruhen. Die Problemzonen in Ober-Roden – insbesondere an der Frankfurter Straße – bleiben unge-
löst. Hier muss die Stadt endlich handeln.“  

Die FWR betonen hierbei, dass die Anfrage ausdrücklich lösungsorientiert motiviert ist: „Unser Ziel ist 
es nicht, alte Konflikte weiter anzuheizen, sondern sie zu lösen“, fasst Schefter zusammen. „Die Stadt, 
die Bürgerinitiative und die Politik müssen wieder an einen Tisch. Nur durch Transparenz und Koope-
ration können wir das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in die Verkehrspolitik zurückgewinnen.“  

Darüber hinaus möchten die FWR klarstellen, dass man zwar den Unmut und Frustration von betroffe-
nen Bürgerinnen und Bürgern angesichts der langsamen Entwicklung nachvollziehen kann, jedoch an 
alle Beteiligten appelliert, nicht einzelne Personen an den öffentlichen Pranger zu stellen, sondern die 
Sachlichkeit in den Vordergrund zu rücken.  

Die FREIE WÄHLER Rödermark werden die Entwicklung weiterhin kritisch begleiten und auf eine sach-
liche, faktenbasierte Aufarbeitung drängen. Denn Verkehrssicherheit darf in Rödermark keine Frage 
von Zuständigkeiten oder Eitelkeiten sein – sondern eine gemeinsame Aufgabe im Interesse aller. 
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